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Vonder Zentralsparkasseder GemeindeWien .In der letztenGemeinderatssit -¬
zungberichteteVB .Emmerlingüberdie BilanzunddeuRechenschaftsbericht

der genannten Anstalt über das Jahre 1918 .DemBerichte ist zuentnehmen ,
dass der Verkehr bei der Zentralsparkasse eine neuerliche lebhafte Stei - ¬

leygerungerfahren ,die hauptsähhlichdasEinlagengeschäftbetrifft .Eswurden
231 . 8MillionenKroneneingelegtund188 . 1MillienenKronenabgehoben.Ein-¬
schliesslichderkapitalisiertenZinsenvon10 . 5MillionenKronenerhöhte
sich dadurchdas Einlagenkapitalder Anstalt um54 . 2MillionenKronenauf
304 . 5MillionenKronen.DerhoheStandjederzeitflüssigerVefanlagungen ,
dendie Zentralsparkasseunterhielt ,Mamihr imbesonderemMassezustatten ,
als gegenEndeOktoberunter demEinflusseder sich überstürzendenpoliti -¬
schenundmilitärischen Ereignisse undalarmierenderGerüchtedieEinleger-¬
schaft von einer starken Beunruhigung ergriffen wurde ,die innerhalb weni - ¬

ger Tagezu Abhebungenvonnahezu24MillionenKronenführte .NebenderBe- ¬
teiligungderAnstaltandenEmissionendesaltesStaatesundderRepublik
ist auchihre Mitwirkungbei der Ausgabeder WienerStadtanleihevomJahre
1918zuerwähnen.DieBetätigungimHypothekargeschäftestandunterdem

EinflusseterHemmungen,diederStillstandderBautätigkeitunddasreiche
AngebotvonBaugeldernbewirkten .Immerhinwurden45Darlehenperca .
K 1 ,000 . 000 . -zugezählt .Der Bericht erwähnt die anhaltendeErscheirung
freiwilligerundverstärkterTilgungensowiegänzlichervorzeitigerRück¬
zahlungenvenHypothekarschulden,wodurchsich der Standderausgeliehenen

Hypothekenauf 95 . 2MillionenKronenverminderten .VonInteresse dürftees
sein ,dassdie rückständigenDarlehenszinsengegendasvergangeneHahrneu¬
erlich eineAbnahmeum14 %verzeichnen ,worausdie Folgerunggezogenwerden
darf ,dassdiefinanziellenVerhältnissederDarlehensschuldnerderAnstalt
in ihrerGesamtheiteineweitereBesserungerfahrenhaben .DieAnstalthatin
ihrem Besitze Nominale K 110 . 5Hillionen und Mark 5 Millionen meist verlos - ¬

bærermündelsichererPapiere.DieErhähungderVerwaltungskostensowie,der
öffentlichenAbgaben,die beideanHehrerfordernisvonca .K600. 000. -be-¬
anspruchtenundzusanmenüber2 MillienenKronenbetragen ,sowiederungün¬
stige Standdes Anlagemurktes ,der imHauptfondszu Abschreibungenanden
Effakten per . 95Millionen Kronenführte ,beeinflussten naturgemäss dasJahres
ergebnis ,das einen Ueberschuss von 133 . 634K ausweiet .Die Reserven der An- ¬

stalt betragen. 77MillionenKronen.

Gründungsliedertafel.Sonntag,den23 . . K.um4Uhrnachmittagsfindet
imFestsaaledesMilitärwissenschaftlichen- undCasinovereines. ,Schwar
zenbergplatz1dieersteGründungs-(Honzert)liedertafelderneugebildeten
„FreienVereinigungderWr.M.G. . ,Wr.Sängerbund,ArionundWiedener
Männerchorstatt .Leitung:DieEhrenchormeister. .RehbeckundMaxKeldor-¬
fer ;Mitwirkende:KonzertsängerinGustiSchlesakundProf .FelixHofmann.
DierestlichenKartenzu5und2KerhältlichinderVereinskanzlei. ,
Bäckerstrasse6 von9 bis12und2 bis5 UhrundanderKassebeimSaal-¬
eingangamAufführungstage.

DieGemeindeWienfürdieKindergefallenerWiener.VondemvomStadtratfür
dieKindergefallenerWienergewidmetenVersicherungspolizzengelangtdasletz .
te Drittel zur Verteilung .Anspurchsberechtigt sind arme ,ganz oderhalbver¬
waisteKinder ,derenVäterimFeldegefallenoderandenFolgendesErieges
gestorbensind ,soferne diese KinderamTagedes Ablebensihres Vaters das14 .
Lebensjahrnochnicht erreicht haben .Die Kinderoder deren Väter müssenin
Wienheimatsberechtigtmein .GesucheumVerleihungdieser Polizzensindmit
dennotwendigenBelegenbis längstens30 .Novemberin derMagistratsabteilung
XI ,NeuesRathauseinzureichen.

- . —

DieHolzbringung.In Lammerauwurden . 000RaummeterHolzprobeweisezurBrin-¬
gung bestellt .Das Holz wird sich auf 98 K franko Bahnhof Purkersdorf stellen .

UeberAntragdes StR .Hacklhat der Stadtra 'dieserBringungzugestimmt.

FreieAerztestellen .ImstädtischenGesundheitsmmtegelangenvier bisfunf
Aezztestellen für Armenbehandlung und Totenbeschan mit den Bezügen der sieben - ¬

ten Hangsklasseder städtischen Angestellten zur Besetzung .Dieentsprechend
belegtenGesuchesindhis 15 .DezemberheinstädtischenGesundheitsamtezu

überreichen .
- .-

artoffelabgabe .Mittwochbis Freitagwerdenim3 .bis 6 .Bezirkausländische
Kartoffeln zumFreise vonK . 70per kg gegenAbtrennungdes Buchstabens„ U"
undder vorhergehendenAbschnitteder Kartoffelkarte pro Person2 kgabgegeben

- .



Die Tariferhöhungenbei den städtischen Unternehmungen.
EEnSnesEEEs

UnmittelbarnachderUebernahmederVerwaltungderStadtWienhatszich
diesozialdemokratischeMehrheitgezwungengesehen ,dieTarifederdreigros-¬
senMonopolbetriebe- Strassenbahn,Gas -undElektrizitätswerk-diesämtlich
passivarbeiteten ,empfindlichzu erhöhen .Gleichzeitigwurdefestgestellt ,
dassimeigentlichenGemeindehaushalteinDefizitvon400MillionenKronen
vorhandensei ,dasnebenderäusserstenSparsamkeitauchdierascheErschlies-¬
sungneuerEinnahmsquellennötigmache.FünfMonatesindseitherverstrichen
undin derZwischenzeithabensichalle damalsgetroffenenSanierungsmassnah-¬
menals vergebenserwiesen .Seitherhat sichehennichtsanderesereignet ,als
dass unsere Kroneim gesamtenAuslande ,darunter naturgemässauch inden .
Nationalstaaten,ungeheuerzurückgegangenist .ImJuniwarderKursstandnoch
20Centimes ,währender gegenwärtigunter 5 Centimesgesunkenist .Daswirkt
naturgemässaufdieBetriebederGemeindeWienverheerend.Dazukommtnoch,
dassdiejederBeschreibungspottendeKohlennoteinekaufmännischvernünfti-¬
geAusnützungderAnlagenverhindert .DassindförmlicheElementarerreignisse ,

gegendie die Gemeindeeinfachmachtlosist .
DieZiffern sprechendiesbezüglicheine ebensoklare wieerschreckendeSprache.AnjedemeinzelnenderBetriebezeigtsichdieVerwüstung,wirdes

deutlich,walcheKatastropheunseremWirtschaftskörperereilthat .Diestüd-¬
tischenGaswerkezahltenimJahre1914für 1000kgKohlen24 . 60K .ImMai
1919hattensiebereitsK173. 10zuerlegenundimOktoberist derPreisauf
nichtwenigeralsK422. 76emporgeschnellt .Dabeiist derPreisabtschechi-¬
scherGrubegarnichthöhergeworden.DergewaltigeUnterschiedliegteinzig
undalleinimRückgangunsererValuta .ImJahre1914hatdasGaswerkfür
GehalteundLöhne6,400 . 000Kveransgabt .AufGrunddesMonatesOktober
stellt sichdasPersonalbudgetaufdassiebenfache.Essind44,300. 000Kaus
diesemTitelvorauszusehen ,wobeidiebereitserhobenenForderungenderBe-¬
amtenschaftunberücksichtigterscheinen .Alldasliessesichnochimmerhin
halbwegsertragen ,wenndasGaswerkvoll arbeitenkönnte .ImGeschäftsjahr
1916/17belief sich die Produktionauf 245MillionenKubikmeter ,diegegen-¬
wärtigenDrosselungsmassnahmengestattenblosseineGasabgabevon155Milli-¬
onenKubikmeter.NichtandersstehtesmitdemElektrizitätswerk.DieKohlen-¬
preiseweisensogarnocheineetwasgrössereSteigerungauf ,indemimOktober
die durchschnittlichenKostenvontausendKilogramm440Kronenbetrugen .Im
FriedenkonntendieBeamtenundArbeitermiteinemJahresbezugevon4,450.000
KronenleidlichihrAuslangenfinden .Jetztwerden551Millionenausbezahlt
undalle habendabeinochhartzukämpfen.DurchdieEinführungdesAchtstun-¬

dentages,dienotgedrungenerfolgteEinstellungvon250Arbeitslosen,schliess
lichinfolgevongewissenErweiterungsarbeiten,dieinMeufeldimZugesind,
ist überdieseinestarkeVermehrungdesPersonalesnotwendiggaworden.Auch
das Elektrizitätswerk mussalle diese so sprunghaft gestiegenen Lastenauf
einengewaltsamherabgedrücktenVerbrauchverteilen .EineViertelmilliarde
Kilowattstundenkönntenerzeugtwerden,aberfürnichtmehrals152Millionen
Kilowattstundenist wirklichKohlebeschaffbar.

DasBudgetderStrassenbahnenerhält sein GeprägedurchdieRiesenzahl
der Angestellten .Demgegentherfällt es gar nichtmehrso sehrinsGewicht,
dassdieStromkostenimFriedenkaun8 Millionenausmachtenundnuntrotzein-¬
geschränktemVerkehr39Millionenerfordernwerden.ImBetriebsjahr1913/14
verursachtendie Gehälter ,Löhne ,Honturen ,sowiealle Wohlfahrtsauslageneine
Ausgabevon27,724. 000K .Jetzthandeltessichum224Millionen.Dieletzten
Forderungen ,die das Personal erhoben hat ,sind in dieser Summenochnicht

inbegriffen.Werdensienurannähernderfüllt,sosteigertsichderEtatumaufvierTeilstreckenvonK . -aufK.80;weitere40MillionenKronen .BeiderStrassenbahnhat trotz allereinengenden
Verkehrsvorschriftendie Zahlder befördertenPersonenansserordentlichzuge-¬
nommen.ImJahre1913haben328MillionenFahrgästedie Strassenbahnhamützt,
währendesderzeit515Millionensind .InDezember1913wurdederBetrieb
durch12,076. 000Angestelltebewältigt ,währanddasUnternehmengeganwärtig
18. 000Personenbeschäftigt .DieUrsachederVermehrungliegtzumTeilinder
EinführungdesAchtstundentages,zunTeilinderaussererdentlichenZumatze
der Reparaturen ,zumTeil auchin der infolge der systenatischenUnterernäb¬

runggesunkenenArbeitsleistung.Immerhinwirdesnotwandigeeineinsabsolute
Anstellungssperreeintrstenzulassen.

Ausall diesemGwündenerweistsichneuerlicheineeinschneidendeErhö¬
hungderTarifealsnotwendig.

DieVorschlägeder Direktionder Gamwerkegehendahin ,denGaspreisvon
78HellernaufK . 40preKubikmeterabNovemberzuerhöhen.TaidissemAn-¬

lasse mussdaraufhingewiesenwerden ,dass in Linzder Gaspreisderzeit K . 40
in SalzburgK . 60beträgt unddass in Prag ,obwohlKohleimLandeist ,schon
seitMonatenK . -eingehobenwird .InBerlinist derGaspreisje nachder
Verbrauchsmengeauf70bis80Pfennigekürzlicherhöhtworden,wasnachden
geltendenKursstandeweithöherist ,alsdiekünftigenWienerTarifeseinwer-¬
den .GegenüberderzwanzigfachenSteigerungderKohleunddervielfachenStei-¬
gerungder Löhnemüsstesich ein nochweit höhererGaspreisergeben ,wennes
nichtgelungenwäre ,beidenNebenprodukteneineverhältnismässigstarke
Steigerungdurchzuführen.DerEokspreis ,derimFriederK . 60für denKubik-
deterbetrug,beträgtgagenwärtigK70. - ,dasgleichetrifftinnochvielhö¬heremMassebeidensonstigenNebenproduktenwieTeer ,Ammoniaketz .zu .

DieDirektiondesElektrizitätswerkesbeantragtdieHinaufsetzungdes
PreisesproKilowattstundevongegenwärtig220Hellernauf400Hellerbei
Licht ,von80Hellerauf180HellerbeiKraft .Dabeisinddiegegenwärtigen
KostenderKohlezugrundegelegtundesbleibtnochganzausserBerücksichti-¬
gung ,dassdurchdiebereitsin VorbereitungbefindlicheEinführungdesHeiz-¬
ölbetriebesdieKosteneineganzausserordentlicheSteigerungerfahrenwerden.
BeidemUmstande,dassdieVerbrauchsmengegegenwärzigfürjedeneinzelnen
Haushaltgenaugegrenztist ,beiGasmiteinemKubikmeter,beielektrischen
Strommit zweiHektowattstunden ,machensich diese Erhöhungennicht in soein - ¬
schneidenderWeisegeltend.Esstehtjedenfallsfest ,dassnochimmersowohl
wasdieBeleuchtungalsauchdasKochenanlangt,GasundElektrizitätweitaus
ökonomischersind ,alsalleanderenimBetrachtkommendenMaterialien.Während
esohmeweitersmöglichist mitHilfedieseseinenKubikmeterseineMahlzeit
herzustellen,sinddieKostenbeiVerwendungvonHolzganzunvergleichlichhö¬

her .
DieweitestendenKreisederBevölkerungwerdendurchdieunabweislichege-¬

wordeneErhöhungderStrassenbahntarifeberührt .DieVorschläge,welchedie
Direktionder Strassenbahnerstattet sindfolgende :

TarifgebietI .
KinderfahrscheineundFahrscheinefürdieStreckeamFlötzersteigvon20h
auf 50h ,
FrühfahrscheineundFahrscheinefürdieSondertarifstreckennachRotneusiedl
undzumLusthausanNichtrenntagenvon40hauf70h ,
Tagesfahrscheinevon60 h auf K . - ,
TagesfahrscheinemitBerücksichtigungderZone5 von80h aufK. 20,
Hin -undRückfahrscheinevon80 h aufKl. 20,
Blockkartenfür20Hin-undRückfahrtenimVorverkaufvonK14. -aufK28. -,
NachtfahrscheinevonK . -aufK. 80,
NetzkartenmiteinmonatigerGiltigkeitvonK100 . -aufK170. - ,
NetzkartenmithalbjährigerGiltigkeitvonK520 . -aufK940. - ,
StreckenkartenvonK36. -aufK68. - ,vonK45. -aufK80. -undvonK54.-¬
aufK90. - ,

TarifgebietII .
AufeineTeilstreckevon40hauf70h,
aufzweiTeilstreckenvon60h aufKl. - ,
aufdreiTeilstreckenvon80h aufKl. 40,

Kinderfahrpreisfür eine Teilstreckevor30h auf 50h ,

MitRucksichtaufdieseErhöhungemwirdeizRückgangdergeganwärig:
Frequenzvon515MillionenFahrgäntenauf448Milltonen,alsoum4 “Miliemem
Fahrgästevorausgesehen ,wozusichnochein weitererRückgangvon40Millio-¬

nen Fahrgästen ergeben würde ,sobald die Stadtbahn den Betrieb wiederauf - ¬
mimmt .DieStrassenbahndirsktionverweisthiehei daranf ,dass die Tarifeis
anderenStädtenglcichfalleeinezusserordentlicheSteigerungerfahrenhaben,

so ist beispielsweisein Budapestin denletzten TagenderKronentarife
führtworden.

Durchall dieseSteigerungenwirdnochimmernichterzielt ,dassdte
Werkeauchnurglatt bilanzieren ,geschweigedennirgendeinErträgnisab--¬
liefern .Essoll damitnurjeneGrundlageerhaltenbleiben ,dieimJulids. J.
festgelegtwurden,wonachGas -undRlektrinitätswerkimLaufedernächsten
fünfJahre ,dieStrassenbahnimLaufeeinesvollenDezeniumsihrDefizit
bilgen ,dassie zumTeilausdenBetriebsjahr1918/19übernehmenmusstenund
das ihnen zumTeil aus dan derzeitigen Drosselungenerwächst .Herausseror -¬
dentlicheVerlust ,dendieStrassenbahnimheurigenJahredurchdieachttägi-¬
geStillegungerlittenhatundder6MillionenKronenausmacht,wirdebenso
aufdieZukunftverlegtwiederAusfalldersichgegenwärtiganjedemSonn-¬
tageimBetragevonrund400. 000Kronenergibt .d

Bei der Aufrechtarhaltung der gegenwärtigenTarife wird - essichbeim
Gaswerknochüberdiesein Jahresabgangvon60MillionenKronen ,beimElektri-¬
hitätswerkeinsolchervon82MiklienenKronenundbeidenStrassenbahnen
eineUnterbilanzvonüber100MillionenKronenergeben .Esmüsstenalsoaus
GemeindemittelnaufdieseBetriebein einemsinzigenJahreineViertelmilliar-¬
deKronenzugezahltwerden,wasbeidemDefizitimeigenenGemeindehaushalte
von400MillionenKronenvollkommenausgeschlossenist ,undwofüreineAn-¬
leihenichterhältlichwäre .DergegenwärtigeZustand,in dem-diesedrei
gorssenUnternehmungender Gemeinde ,die kaufmännischbetriobenwerdenmüss-¬
ten ,anjedemLohn -undGehaltauszahlungstagin dasRathausschickenumdie
fehlendenBeträgezuerheben,kannauchnichteinmalfmehrdurchWochenauf-¬
recht erhaltenwerden ,sondernmüssteunbedingtzu einenfinanziellenZusam-¬
menbrucheführen .DerzeitschuldendieUnternehmungenderGemeindeWienüber
70MillionenKronen.

DieneuenTariferhöhungensollenwasGasundElektrizitätanlangtmit
derebeneinsetzendenneuenAblesunginKrafttreten ,währenddieerhöhten
Strassenbahntarifevon3 .DezemberanGeltunghabensollen .

zweiTeilstrecken
drei *

vier
" 40h auf50h ,
„ 40h auf70h ,

60haufK1. - ;
AusnahmstarifII von60h aufK. - .
DiehöhereGebührbeträgtdasDoppeltedeseinfachenFahrpreises,mindestens
jedochK . -



. 660%,beiAsbest. 700%. : .SowiedieDingetatsachlichl10
genkönnemanselbst bei einensehrweitgehendenUebelwollenund
demgrösstenMisstrauengegenüberderPartei,welchedieVerwal-¬
tungderStadtjetzt führt ,dieserParteidiesnichtzurLast
schreibenDiejetzigeGemeindeverwaltunghabeessichsehrüber¬
legt ,andieFragederTariferhöhungenheranzutreten,indemBe¬
wusstsein ,daßdadurchneineneueTeuerungswelleeingeleitetwerden
wird .Manhabesichabergesagt ,daßes ganzunmöglichsei ,ein
so gewaltigesDefizitvon200bis 250Millionenauf dieGemeinde
zuübernehmen.WirmüssenebenunserenKreditaufrechterhalten
unddasOdiumtragen ,dasmitdiesenErhöhungenverbundenist .
Esmussnocheinmalsaudrücklichbetontwerden ,wirbenützenunser
UnternehmungeningarkeinerWeisealsirgendeineEinnahmsquelle,
es fliessen der Gemeindedadurchkeinerlei Einnahmenzu ,imGe¬
genteilwirhabenbeiallenUnternehmungennocheinPassivumzu
tragen das allerdings auf zehn Jahre verteilt wird .Wennvon
einerVerpachtungderUnternehmungengesprochennwird,sowürdeda¬

durch an der Sache nicht das geringste geändert .Auch eine ameri¬

kanischeGesellschaftkanndieUnternehmungennichtandersführen,
alsdaßsievonderWienerBevölkerungKroneneinnimmt,dieim

Auslandenichtsgelten .EssinddiesübrigensnurTheorien,denn
es ist überhauptnaemandda ,dersichfür unsereUnternehmungenin
teressiert ,es ist niemandda ,derunsauchgegenVerpfändungdie-¬
ser UnternehmungeneinenKreditanbietenwürde ,Ich weissnicht

die Dingesichnochentwickelnwerden ,ich weissnichtobman
uns auchnochzu selchen Dingenzwingenwird wollen ,aberheute
müssenwirdagegenankämpfenundwerdenestun ,solangeesgeht.

VB.Winter,dermittlerweiledenVorsitzübernommenhatte,
schlossnunmitfolgendenWorten.DieLageist ernst ,abernicht
hofflungslos ,solangealle BürgertreuaufihrenPostenstehen.

ObmännerkonferenzHeutenachmittagsfandüberdievorerwähnteFra
geeineKonferenzderObmännerderGemeinderatsparteienstatt ,zu
welcherdie Stadt -undGemeinderäteBombeck,Breitner ,Dr .Danne-¬
berg ,Schorsch,Skaret,Speiser,undWeigelvondersozialdemokra¬

tischen Majorität ,sowie die Gemeinderäte Erntner ,Feldmann ,
Dr .Pollak ,Dr .Schwarz-HillerundSirotekerschienenwaren .Bgm
ReumannunddieVicebürgermeisterEmmerlingundWinterleitetendi Unternehmungenist dieGemeindenichtmehrin derLageauszuhal
Verhandlungen.NacheinereingehendenDarstellungderLageder
städtischenUnternehmungendurchdieStadtrats -undFachreferenten
wiedGR.Dr .Schwarz-HilleraufdasSystemderteilweisenNatural¬
entlohnungderAngestelltenhin ,womiteineStabilität derLöhns
erzieltwerdensollte .ErtratweiterfüreineVerpachtungaller
städtischenUnternehmungenaufeineReihevonJahrenein .DieGRe,
ErntnerundFeldmannanerkanntendie Schwierigkeitenbei dender-¬
zeitigenganzausserordentlichenVerhältnissen,Schwierigkeiten,
die sich auchin allen anderenBetriebenzeigen .GR .DrPollak

rachsichsehrentschiedenfürdieVerpachtungderUnternehmungeleichtnichtmehrdieMachthaben
aus .StR .Sirotekbetontdie NotwendigkeitvonErsaprungendurch
möglichsteAbstossungdesüberzähligenPersonalesunddurfhinten-¬
sivereArbeiter .ErsprachsichgegeneineVerpachtungaus.
VB .Emmerlingerklärte zurmSchluss ,daßdie Angelegenheitnoch

denStadt -undGemeinderatineinerdernächstenSitzungenbeschäf-¬
genwerden

NERRATHAUSKORRESPONPENZ .
HerausgeberFranzMicheu

Wien ,Dienstag ,den18 .November1919 .Abendausgabe.

DieLagederstädtischenUnternehmungen .UeberEinladungdes
Bgm.ReumannversammeltensichheutenachmittagsVertreterder
WienerPresseimRathause,umAufklärungenüberdieLageder
städtischen Unternehmungenundüber die beabsichtigtenneuerli
chenTariferhöhungenbeidiesenUnternehmungenentgegenzuneh

men .
Bgm.Reumannführteaus :WirsindzudiesenMassnahmenge-¬

zwungendurcheineganzeReihevonwirtschaftlichenErscheinungen
dieihrenEinflußnatürlichauchaufdiestädtischenErwerbsunter
nehmungennehmenmuesten .In erster Linieist diesdieKchlennet,
diezueinerkatastrophalenErscheinunggewordenist .Ickmuss
leiderbemerken,daßnichtabzusehenist ,wanneineMilderungein
treten könnteDieMitteilungen ,die mirin letzter Zeitzugekom¬
mensind ,sprechendavon,daßinabschbarerZeiteineBesserung
desgegenwärtigenZustandesnichtzuerwartenist .DieBemühungen
dievonSeitederGemeindeundauchdesStaateserfolgtsindha¬
benkeinsolchesErgebnisgezeitigt ,daßmanmiteinergewissen
Beruhigungin dieZukunftblickenkönnte .ImGegenteil,augen¬
blichlichspitzensichdieVerhältnissederartzu ,daß
reitsdieFrageerwogenwerdenmusste,ohnichteineweitere
Drosselungdes Strassenbahnverkehresundeine weitereEinschrän¬
kunginderStromabgabeandieInduetriePlatzgreifenmüese
wirdnatürlichallesmöglichegetan,umdiesabzuwenden,obdie
mühungenabereinenErfolgzeitigen,ist nochsehrunbestimm

DiesekatastrophalenVerhältnissehabennatürbichauch
renFinflussaufdieTarifbildungausübenmüssen.Speziellha
denStrassenbahnenkannderBetriebnichtvollausgenütztwerden
es müssendaherdie gleichenBetriebsmittelundimvollenUmfang
auchfürdeneingeschrähktenVerkehraufrechterhaltenbleiben
DasmußseinenEinflußaufdieTarifgestaätungausüben.Wennsine
Tariferhöhungdurchgeführtwerdenmuß,sodarfdasnichtvomfie .
kalischenStandpunkteausbetrachtetwerden,sondernhierspielt
dereiserneMußdieersteRolle .EinweiteresBetriebsdefizitder
ten ,da die Gemeindeselbst ein solchesDefizitin dereigenen
Verwaltungmitzuschleppenhat ,Esmußbei dieser finanziellenSit
ationderGemeindedaraufgedrungenwerden,daßdieUnternenmugen
sichselbstdecken,resp .ihreDeckungin deneigenenEinnahmen
findenDarinistauchdieBegründunggelegen,warumdieTarifer¬
höhungenwirklichdurchgeführtwerdenmüssen.Ichgesteheganz
offenundehrlich ,daßderBlick ,denwirindieZukunftwerfen
können ,ein ungemeintrüberist .WirsteheneinemWintergegenübe
in welchemErreignisseeintreten könnten ,die zu bändigenwirvie

DerBürgermeisterverweistdannbezüglichderEinzelhei-¬
tendernotwendigenMassnahmenaufdiebeiliegendeDarstellung.

DerStadtratsreferentüberdieseAngelegenheitStR .Breit
nergibtnocheinigeDetailziffernüberdievorliegendeFragebe

kannt ,die sich besondersbei der Strassenbahnauf dieSteigerung
allerMaterialpreisebeziehen,diegegenüberdemJahre1914inder
letzten Zeit eine geradezusprunghafteErhöhungaufzuweisenhaben
undzwar :BeiStrassenbahnschienenum1 .950%,beiKupferdrahtvor
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